
2009 mit Umsatzverdoppelung
Seit einigen Wochen werden vinkulierte Na-
mensaktien der Docpharm KGaA bei Valora ge-
handelt. Die Gesellschaft wurde 1996 von Karls-
ruher Ärzten und Apothekern gegründet und ver-
treibt in Deutschland patentfreie Nachahmer-
produkte (Generika), die in der Arzneimittelver-
sorgung der Bevölkerung an erster Stelle stehen.
Darüber hinaus konzentriert sich Docpharm 
auf den Re- bzw. Parallelimport von patentge-
schützten Originalpräparaten. Nach Unterneh-
mensangaben finden sich in Deutschland nur

zwei Unternehmen, die dieses doppelte Ge-
schäftsmodell betreiben, wobei Docpharm sich
zu den zehn erfolgreichsten Importeuren zählt.
Als neue Geschäftsfelder werden zudem Nah-
rungsergänzungsmittel und Export von Generika
aufgebaut. Die Geschäftsführung mit Dr. Die-
ter Gartner und Yvonne Fallert will „flexibel 
auf die wachsenden politischen Eingriffe“ in 
den Pharmamarkt reagieren und plant daher,
Kosten zu minimieren und Synergieeffekte durch
die Kooperation mit anderen mittelständischen
Firmen zu erzielen. Zur Optimierung der inner-
betrieblichen Prozesse werden im August 2010
in Karlsruhe die Bereiche Verwaltung, Produk-
tion und Lager an einem Standort zusammen-
gefasst. 

Starkes Gewinnwachstum
Seit zwei Jahren befindet sich Docpharm mit
hohen zweistelligen Wachstumsraten auf einem
Expansionskurs, der sich deutlich positiv im Er-
gebnis niederschlägt. Nach einem Umsatz von
€ 4.8 Mio. in 2007 wurden 2008 bereits 
€ 10.4 Mio. und 2009 sogar € 20.4 Mio. erlöst
– mit einem Plus von 96 % fast eine Verdoppe-
lung. Gleichzeitig sprang auch der Gewinn in die
Höhe: Von € 50818 in 2007 über € 393587
in 2008 auf € 542 966 in 2009. Die Innenfi-

nanzierung stimmt ebenfalls, der Cashflow be-
lief sich 2009 auf € 814078 (538009). Das Ei-
genkapital erhöhte sich 2009 auf € 4.43 (3.94)
Mio., es macht komfortable 49.9 (57.4) % an
der Bilanzsumme von € 8.9 (6.9) Mio. aus. Das
Aktienkapital von € 2 750 020 ist in 105 770
Kommanditaktien im Nennwert von jeweils 
€ 26 eingeteilt. 

In der Hauptversammlung am 26.06.2010
wurde eine Verdoppelung der Dividende auf 
€ 1.- (0.50) beschlossen. 

Handel bei Valora. Kurse am 26.07.2010: 
€ 45.90 G (10 St.) / € 54.45 B (155 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 21.07.2010: € 54.45
(12 St.). Klaus Hellwig

Wieder ein Rekordergebnis
Im Geschäftsjahr 2009 verzeichnete die Flei-
scher-Einkauf AG (FAG) erneut hervorragende Er-
gebnisse und übertraf damit sogar die Rekord-
zahlen des Vorjahres. Die Aktionäre profitierten
von dieser Entwicklung mit einer leicht auf 
€ 5.95 (5.90) angehobenen Dividende und mit
der Ausgabe von Berichtigungsaktien im Ver-
hältnis 3:1 durch Umwandlung von Gewinn-
rücklagen. Damit erhöhte sich das Grundkapital
auf € 3.2 (2.4) Mio.

„Angemessene Zuversicht“
Im Berichtsjahr stemmte sich das Fleischer-
handwerk erfolgreich gegen die Krise, die Flei-
scher-Fachgeschäfte hielten ihre Umsätze ge-
genüber dem Vorjahr stabil. Die Kunden setzten
auch weiterhin vertrauensvoll auf „ihren Metz-
ger vor Ort“. 

Der Umsatz der FAG, die an den vier Stand-
orten Bremen, Oldenburg, Osnabrück und Bad
Oldesloe vertreten ist, erhöhte sich um 2.5 %
auf € 43.1 (42.1) Mio. Das Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit wuchs nochmals
leicht auf € 1.61 (1.59) Mio., dies traf auch auf

den Jahresüberschuss von € 1.06 (10.5) Mio.
zu. Nach der Einstellung von € 524 000
(520000) in die Gewinnrücklagen verblieb zur
Zahlung der Dividende ein Bilanzgewinn von 
€ 540784 (535191). 

Wie im Vorjahr teilte der Vorsand in seinem
Ausblick mit, dass er mit „angemessener Zuver-
sicht“ in das laufende Jahr geht, was angesichts
seiner hanseatisch zurückhaltenden Art darauf
schließen lässt, dass die FAG ihren Aktionären
auch für 2010 einen erfolgreichen Abschluss vor-
legen wird. 

Handel bei Valora. Kurse am 26.07.2010: 
€ 138.60 Taxe G (0 St.) / € 154 B (21 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 10.11.2009: € 126.50
(50 St.). Peter Wolf Schreiber

Keine Fortschritte 
beim Abverkauf der Grundstücke
Im Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009
weist der Vorstand darauf hin, dass die welt-
weite Finanz- und Wirtschaftskrise gerade im
mittelständischen Bereich zunehmend zu einer
Knappheit an Bankkrediten geführt habe, so
dass Immobilieninvestoren und Projektentwick-
lern die erforderliche Fremdfinanzierung fehlte.
Die Entwicklung von Gewerbe- und Industrieim-
mobilien weise daher im Berliner Umland na-
hezu keine Bewegung auf, teilte der Vorstand
mit. Dies gelte auch für das von VBM zu 
verkaufende Gelände in Niederlehme mit
417 000 qm voll erschlossenem Bauland. Zu-
sätzlich leiden die Bemühungen unter der Nähe
zum geplanten Großflughafen Berlin-Branden-
burg International (BBI), in dessen Umgebung
Gewerbeflächen ausgewiesen werden sowie zu
dem Vorhaben der Stadt Königswusterhausen,
die zum Ausbau eigener Gewerbeflächen im Vor-
haben „Königspark“ derzeit Gewerbeflächen
zum Dumpingpreis von € 20 je qm anbietet. 

Ohne den Verkauf zusätzlicher Flächen
weist VBM außer Zinsen kaum Einnahmen aus
und musste einen Verlust von € -54 840
(76 227) hinnehmen, der nach Verrechnung
des Gewinnvortrags zu einem Bilanzgewinn
von € 12 247 (67 087) führte. Das Anlage-
vermögen von unverändert € 6.1 Mio. wird
durch das Eigenkapital von € 5.91 (5.97) 
Mio. finanziert; die liquiden Mittel belaufen
sich auf € 0.79 (0.9) Mio. Nach der Vermark-
tung von bisher 39.4 % der vorhandenen Flä-
che wird es nicht einfach sein, noch in diesem
Jahr Verkäufe zu erzielen; die Gesamtvermark-
tung des Geländes muss sicherlich gestreckt
werden. 

Handel bei Valora. Kurse am 26.07.2010: 
€ 4.- G (5000 St.) / € 5.- Taxe B (0 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 10.08.2009: € 5.- 
(3560 St.). Klaus Hellwig
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Docpharm

Dr. Dieter Gartner und Yvonne Fallert, Geschäftsführer der Docpharm Arzneimittelvertrieb
GmbH & Co. KGaA.

Fleischer-Einkauf

VBM Grundstücks- und 
Projektentwicklungsgesellschaft




